Front Line:

Die internationale Stiftung für den Schutz der Verteidiger der Menschenrechte (Irland),

Preisträger des Internationalen König-Baudouin-Preises

für Entwicklung 2006-2007,

‘für die Effizienz ihrer Anstrengungen, die Isolierung der Verteidiger der Menschenrechte überall in der Welt zu durchbrechen, für die Unterstützung und den Schutz, die sie ihnen zukommen lässt, und für ihren nie erlahmenden Einsatz zu Gunsten einer internationalen Einrichtung der Einhaltung der Menschenrechte, einer wesentlichen Voraussetzung für die Entwicklung.’

Front Line, ein einzigartiger Beitrag
Front Line, die Internationale Stiftung für den Schutz der Verteidiger der Menschenrechte, ist die einzige Nichtregierungsorganisation, die sich ausschließlich der Unterstützung und dem Schutz der Verteidiger der Menschenrechte widmet. Front Line wurde 2001 unter der Federführung des früheren Exekutivdirektors der irischen Sektion von Amnesty International gegründet, der dabei von mehreren Führern der Bewegung zur Verteidigung der Menschenrechte ermutigt wurde.

Ausdrückliches Ziel von Front Line ist es, sich für den Schutz der Verteidiger der Menschenrechte einzusetzen, die unmittelbar gefährdet sind, und praktische Mittel bereitzustellen, um ihre Sicherheit zu verbessern. Seit ihrer Gründung im Jahr 2001 ist Front Line im Namen von mehr als 600 Verteidigern der Menschenrechte in mehr als 100 Ländern tätig geworden.
Front Line kombiniert praktische Unterstützung „rund um die Uhr“ mit einer internationalen Fürsprache, die die Sichtbarkeit und die Anerkennung der Verteidiger der Menschenrechte als verletzliche Gruppe fördert. Darüber hinaus schließt die Aktion von Front Line auch Vernetzung, Schulungsmaßnahmen hinsichtlich Sicherheit und Gefahrenmanagement und Unterstützung beim Zugang zu den Mechanismen der VN und anderer Organe ein.
Front Line arbeitet eng mit Agenturen der Vereinten Nationen, mit Institutionen und den unterschiedlichsten Organisationen der Zivilgesellschaft zusammen, die am Schutz der Menschenrechte mitwirken.
Für Front Line ist ein Verteidiger der Menschenrechte „eine Person, die sich durch Gewaltlosigkeit für die Einhaltung eines oder aller durch die universelle Erklärung der Menschenrechte garantierten Rechte einsetzt“. Die Organisation setzt sich für ein großes Spektrum von Verteidigern der Menschenrechte, nicht nur für die bekannten Menschenrechtsaktivisten, sondern auch für die vielen „Frontsoldaten“ ein, die überall in der Welt an der Basis tätig sind.


„Ich kann verwegen verkünden, dass keine internationale Organisation

 so praktisch, so pragmatisch, so reaktionsschnell und so unbürokratisch vorgegangen ist wie Front Line,

 um bedrohte Verteidiger in Sicherheit zu bringen.“ 

Aloysius Toe, Generalsekretär der Liberianischen Koalition der Verteidiger der Menschenrechte.
Eine ausführlichere Darstellung dessen, was Front Line erreicht hat
Seit ihrer Gründung im Jahr 2001 hat Front Line Verteidiger der Menschenrechte in mehr als 100 Ländern durch ein äußerst reaktives, schnelles und flexibles Programm unterstützt, dass Schutz, Vernetzung, Schulungsmaßnahmen und Unterstützung beim Zugang zu den Mechanismen der VN und anderer Organe einschließt.

1. Schnelle Reaktion
Front Line hat mehr als 600 Fälle von unmittelbar gefährdeten Verteidigern der Menschenrechte aufgegriffen. Die Unterstützung von Front Line hat sich auf mehr als 100 Länder durch direkte Interventionen, internationale Fürsprache und Unterstützungsgewährung erstreckt. In einigen schweren Fällen hat Front Line ebenfalls den vorübergehenden Umzug unmittelbar gefährdeter Verteidiger der Menschenrechte unterstützt.

2. Programm kleiner Zuschüsse
Bis heute hat die Organisation mehr als 300.000 € als Zuschuss an mehr als 200 Verteidiger der Menschenrechte gewährt, die medizinische oder juristische Hilfe benötigten oder deren Sicherheit geschützt werden musste.
3. Schulungsmaßnahmen & Sicherheit
Front Line arbeitet mit Verteidigern der Menschenrechte zusammen, um regionale und internationale Schulungsmaßnahmen in den Bereichen persönliche Sicherheit, Risikoeinschätzung und IT-Sicherheit bereitzustellen. 2006 führte die Stiftung  in Guatemala, Indien, Zimbabwe, im Jemen, in Weißrussland, in der Demokratischen Republik Kongo und in Jordanien ein Sicherheitstraining für Verteidiger der Menschenrechte aus Syrien und dem Irak durch. Front Line arbeitet auch mit weiblichen Verteidigern der Menschenrechte zusammen, um die besonderen Gefahren anzusprechen, denen diese Frauen ausgesetzt sind.

4. Berichte über gefährdete Verteidiger von Menschenrechten
Front Line veröffentlicht ausführliche Berichte über die Situation von gefährdeten Verteidigern der Menschenrechte. Bis heute hat die Stiftung Berichte über die Situation in Brasilien, Zentralasien, Guatemala, Indonesien, dem besetzen palästinensischen Gebiet, Ruanda, Sierra Leone und den Vereinigten Staaten von Amerika veröffentlicht.

5. Dublin-Plattform

Alle zwei Jahr ist Front Line Gastgeberin eines Treffens von 100 Verteidigern der Menschenrechte. Hier teilen sie ihre Erfahrungen und lernen voneinander, bauen Kontakte und Netzwerke auf, erwerben neue Fähigkeiten und nehmen Kontakt mit weiteren Teilnehmern von NRO und zwischenstaatlichen Organisationen wie den VN, der EU, dem Europarat, der OSZE und der Interamerikanischen Menschenrechtskommission auf.

6. Internationale Fürsprache
Front Line hat sich erfolgreich bei der irischen Regierung für die Schaffung eines Pilotplans eingesetzt, der die rasche Erteilung von vorübergehenden humanitären Visen für unmittelbar gefährdete Verteidiger von Menschenrechten ermöglicht. Die Stiftung hat ebenfalls eine entscheidende Rolle bei der Verabschiedung der Leitlinien für den Schutz von Verteidigern der Menschrechte während der irischen Präsidentschaft im Jahr 2004 gespielt. Front Line hat ein EU-Büro in Brüssel eröffnet, um auf eine noch wirksamere Umsetzung dieser Leitlinien zu drängen.

7. Praktika & Mitgliedschaft bei Front Line
Front Line hat eine Reihe von Praktika und Mitgliedschaften entwickelt, beispielsweise das Frank Jennings Internship, das praktische Unterstützung für das Büro des UN-Sondervertreters für Verteidiger der Menschenrechte bereitstellt, das Front Line Internship für den Sonderberichterstatter für Verteidiger der Menschenrechte bei der afrikanischen Menschen- und Völkerrechtskommission, und das Front Line Peking Intern Programm, das in Zusammenarbeit mit der Universität Peking organisiert wird. 

Struktur & Finanzierung
Front Line wird von einem Treuhänderausschuss unter dem Vorsitz des irischen Unternehmers Denis O’Brien geleitet. Der Ausschuss setzt sich aus einigen Personen zusammen, deren Hintergrund im Bereich der internationalen Menschenrechts-NRO sowohl außergewöhnlich als auch innovativ ist. Aber im Ausschuss sind nicht nur mehrere Personen mit umfassenden Kenntnissen in vielen verschiedenen Bereichen der Menschenrechtspolitik vertreten, er umfasst auch Mitglieder mit umfassenden Kenntnissen auf den Gebieten Betriebswirtschaft und Finanzen.

Front Line wird ebenfalls von einem Führungskollegium beraten, das sich zurzeit aus folgenden Personen zusammensetzt:
· Hanan Ashrawi




Robert Badinter

· Bono





Seine Heiligkeit der Dalai Lama

· Indai Lourdes Sajor



Wangari Muta Maathai

· Adolfo Perez Esquivel



Desmond Tutu

Front Line, eine internationale wohltätige Stiftung, ist unabhängig und unparteiisch. 2006 betrug das operative Budget der Stiftung 1,5 Millionen €. Die Organisation wird von den Regierungen Irlands, der Schweiz und Norwegen unterstützt sowie von Atlantic Philanthropies, dem Sigrid Rausing-Trust, der Oak-Stiftung, dem Ireland-Fonds, Loretta Brennan Glucksman, der Michael T. Jackson-Stiftung,  der Denis O’Brien-Stiftung, HIVOS, dem Open Society Institute und dem Urgent Action-Fonds.
Kontaktinformation
Front Line – Die Internationale Stiftung für den Schutz der Verteidiger der Menschenrechte
81 Main Street, Blackrock, Co Dublin, Irland 

Telefon: +353 (0)1 212 3750, E-Mail: info@frontlinedefenders.org, www.frontlinedefenders.org
Andrew Anderson, Deputy Director, +353 87 205 6867, andrewanderson@frontlinedefenders.org
Front Line EU-Büro, Square Marie-Louise 72, B-1000 Brüssel, Belgien, 
Telefon: +32 2 230 93 83, E-Mail: euoffice@frontlinedefenders.org
